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Kampf um die Machk
Der Streik bei Scherl Die Wühlerei bei der Reichsbank
Nichts wäre verfehlter als zu glauben daß die Kommuniſten

nach dem Scheitern ihrer Revolutionshoffnungen in der vorver
angenen Woche ſich jetzt geſchlagen geben Sie wollen nicht ein

daß der Kommunismus bei uns niemals eine politiſche
ſandern immer nur eine wirtſchaftliche Bewegung ſein kann die
Ausſicht auf Erfolg hat lediglich wenn Not und Sorge den klaren
Blick trübt Aber das haben ſie doch wenigſtens begriffen daß
die Zeit für eine allgemeine Aktion noch nicht gekommen iſt weil
ſie nun aber vorläufig im großen nichts erreichen können wühlen
ſie im kleinen Das iſt mindeſtens ebenſo gefährlich und deshalb
hat auch die breitere Oeffentlichkeit nicht nur ein Jntereſſe ſondern
geradezu die Pflicht ſich mit ſolchen Einzelfällen zu
beſchäftigen in denen die kommuniſtiſche Taktik
klar wirdDa iſt in Berlin zunächſt der Fall Scherl Der große Zeitungs
vrerlag in dem neben dem Lokal Anzeiger und dem Tag eine
ganze Reihe von Zeitſchriften erſcheinen gilt bei den Kommuniſten
als deutſchnational verſeucht dieſes Unternehmen
wollten ſie ſabotieren und hatten in rühriger Propaganda auch
eine Reihe von Anhängern geworben die mit großem Mundwert
und ſtarken Ellenbogen begabt die ganze Maſſe der übrigen An
geſtellten terroriſierten ſo daß ſie ſchließlich den Betriebsrat be
ſetzen und den Verlag nach Herzensluſt ſchikanieren konnten in
der Hoffnung dadurch zuletzt dem Unternehmen die geſunde wirt
ſchaftliche Grundlage zu entziehen Der Verlag hat den Kampf
aufgenommen und den ganzen Betrieb geſchloſſen auf länger als
zwei Wochen Was das bei mehreren tauſend Angeſtellten aus
macht denn die Löhne für die kaufmänniſchen Angeſtellten und
die Redakteure liefen weiter was das auch für eine Zeitung
ausmacht wenn ſie als einzige ihre Leſer nicht erreichen kann
braucht nur angedeutet zu werden Aber der Verlag hat richtig
gefühlt daß es ums Ganze ginge und der Erfolg hat ihm Rech
gegeben Ein Streik iſt heute für die Arbeiter eine teure Sache
die Kommuniſten erzählten zwar noch von Goldmillionen die aus
en unterwegs ſeien aber davon allein kann man nicht leben
ſo haben

denn zuletzt die Streikenden nachgegeben die Hetzer wurden
an die Luft geſetzt und der Betrieb iſt wieder aufgenommen
Ein Beweis daß es doch bei zielficherem Vorgehen noch mög
lich iſt den kommuniſtiſchen Terror kleinzubekommen
Noch intereſſanter iſt der andere Fall der ſich bei

der Reichsbankabſpielt Der Vorſitzende des Betriebsrats
hat dort den Reichsbankpräſidenten aufgefordert ſeine Entlaſſung
zu nehmen und iſt daraufhin Knall und Fall entlaſſen worden
Große Empörung Streikdrohungen Vermittlungsverſuche des
Arbeitsminiſteriums die vom Reichsbankdirektorium mit Recht
abgelehnt wurden Urabſtimmung in den Betrieben die darauf
hinauslief die Notenpreſſe lahmzulegen kurz es
wurden alle Methoden verſucht um die Leitung der Reichsbank
mürbe zu machen damit ſie den Vorſitzenden des Betriebsrats
wieder einſtellt Sie hat ſich aber nicht bluffen laſſen ſondern
eine Feſtſtellungsklage vor Gericht eingeleitet und wird von
dieſem Urteil ihr weiteres Verhalten abhängig machen Das iſt
der einzig mögliche Weg Wohin ſollen wir kommen wenn die
Betriebsräte die doch nur wirtſchaftliche Ziele verfolgen können
plötzlich in politiſches Fahrwaſſer gleiten und entſcheidenden Ein
fluß auf die Leitung unſerer Finanzpolitik verlangen

Was in der Reichsbank möglich war kann ſich eines Tages in
der Reichskanzlei wiederholen daß die Kanzleidiener durch
ihren Obmann den Reichskanzler auffordern zu demiſſionieren

Man braucht nur dieſe Parallele zu ziehen um zu erkennen
zaß es ſich hier um Grundfragen der Autorität handelt
in denen es keinen Kompromiß geben kann wenn wir nicht ins
Chaos herabrutſchen wollen Schwierig wird der Fall hier da
durch daß die Stellung des Reichsbankpräſidenten ja auch von
ſeiten der Koalitionsparteien angegriffen wird und daß ſich in
der Tat zwiſchen Herrn Havenſtein und dem Kabinett über die
Wege unſerer Finanzpolitik ſo ſchwerwiegende Meinungsver
ſchiedenheiten ergeben haben daß man die Möglichkeit eines ge
deihlichen Zuſammenarbeitens nicht mehr ſieht Aber ſelbſt wenn
die Trennung erfolgen ſollte muß jedenfalls klar erſichtlich ſein
daß der Reichsbankpräſident nicht einem Druck von unten herauf
zum Opfer gefallen iſt Dann wird ſich auch hier zeigen daß einfeſter Wille von oben die km unkt ſiſchen Macht
gelüſte wie eine Seifenblaſe zerplatzen läßt

Um Havenſteins Nachfolger

Fern 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Am Montag beſchäftigte ſich dem Vorwärts zufolge erneut ein engerer Kabi
nettsrat mit der Neubeſetzung der Reichshankleitung Jnsbeſondere
ſpielte die Nachfolgerſchaft eine große Rolle Wie verlautet iſt als

e avenſteins eine Perſönlichkeit auserſehen die auf
Grund der bisher von ihr geführten Reparationsverhandlungen
einen guten Ruf hat und ſchließlich auch Gewähr für eine be
friedigende Zuſammenarbeit mit dem Reichskabinett bietet

Berlin 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Abſtimmung
über die Frage ob die Maßregelung des Betriebsratsvorſitzenden
Großmann von der Reichsbank mit einem Streik der An
geſtellten beantwortet werden K iſt in den Provinzfilialen all
gemein noch nicht beendet Lediglich aus einigen norde und
mitteldeutſchen Nebenſtellen liegen bisher Reſultate vor die aller
dings nach Angabe der Streikleitung eine Streikmehrheit bis zu
90 Proz ergeben haben Jn Berlin haben ſich über 75 Proz
der Reichshankangeſtellten für den Ausſtand erklärt
falls das irrt ſeinen bisherigen Standpunkt nicht ändern

te Nachdem die Stimmung der Angeſtellten auch ziffernmäßig
klar ausdrückt hat nun der Hauptbetriebsrat beſchloſſen das

Reichsarbeits miniſterium um ei r erneute Jntervention zu erſuchen die bereits am heutigen Dienstag er
Folgen dürfte

die belgiſche Brücke
enden 28 Auguft Eig Drahtmeldung Jn volitiſchen

Kreiſen ſt man hoffnungsvoll geſtinmt Man weiſt darauf hin
daß die belgiſche Note die Montag überreicht wurde zwei kon
krete Vorſchläge enthalte zu denen die engliſche Regierung wird

tellung nehmen müſſen nämlich daß Reparationen von Deutſch
and verlangt werden können ohne Ruhrgebiet dauernd be

ſetzt zu halten und den Vorſchlag auf Einberufung einer Konfe
renz der glliierten Premierminiſter Jn hieſigen belgiſchen Kreiſen
wird die Hoffnung ausgeſprochen daß die Brücke die Belgien mit
Poincarés Zuſtimmung durch dieſe Note zwiſchen Belgien und
London gebaut hat die engliſche Regierung veranlaſſen werde
ihrerſeits einen Beitrag zur Löſung der europäſſchen Probleme
zu liefern indem das Londoner Kabinett der neuen deutſchen Re
gierung freundſchaftlich nahelege den paſſiven Widerſtand abzu
bauen da Frankreich und Belgien Europa nunmehr genügend Be
weiſe gegeben hätten daß ſie bereit ſeien über eine wirtſchaftlich
durchführbare Regelung und vernünftige Begrenzung der deutſch n
Reparationen zu verhandeln

Stillſtand in den Enkenkeverhandlungen

Baldwin auf Ferien Eine Konferenz Baldwin Poincaré
London 27 Auguſt Eigene Drahtmeldung Wiein Downing Street verlautet wird ſich Baldwin bis zum

15 September nicht mit Politik beſchäftigen ſondern ſich
ausſchließlich ſeiner Kur hingeben Er hat Anweiſung ge
geben daß ihm bis zu dieſem Tage kein Brief und kein poli
tiſches Dokument nachgeſandt werde Am 15 September wird
ihn ſein Kahinettchef in Aix les Bains beſuchen
Paris 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Matin

ſchreibt daß Poincars entgegen den Meldungen engliſcher Blätter
keinen Schritt unternommen habe um eine Unterredung mit Bald
win herbeizuführen Nach ſeiner Auffaſſung komme die Jnitiative
zu dieſer Beſprechung Baldwin zu da er der Gaſt Frankreichs
ſei Außerdem habe Frankreich in der Reparationsdebatte alles
geſagt was es zu ſagen hatte Wenn die Mitglieder der eng
liſchen Regierung es für nützlich erachteten daran eine Aus
ſprache anzuſchließen ſo ſtehe ihnen frei das zu ſagen

Engliſcher Proteſt gegen die Verkehrsiperre

Hamm 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Am Sonnabend
erſchien auf der franzöſiſchen Kommandantur in Vohwinkel eine
engliſche Kommiſſion aus Solingen die gegen die Unterbrechung
der Strecke Vohwinkel Solingen die Franzoſen hatten wie
bereits gemeldet mit der Zerſtörung dieſer Strecke fowie der Voh
winkel Langendreer begonnen ſcharfen Einſpruch erhob und
die Franzoſen zwang noch am gleichen Tage ſämtliche Gleiſe
wieder herzuſtellen Da in der letzten Zeit auf dem Bohnhof in
Vohwinkel zahlreiche Reiſende die im Beſitz ordnungsmäßig aus
geſtellter engliſcher Geleitſcheine waren von den Franzoſen nicht
durchgelaſſen wurden hat

die engliſche Beſatzungsbehörde angeordnet daß in jedem
Zuge der von Köln abgelaſſen wird oder von Vohwinkel nach
Köln fährt engliſche Soldaten mitfahren um darauf zu
achten daß den Jnhabern engliſcher Geleitſcheine von den
Franzoſen keine Schwierigkeiten bereitet werden

Tirol verboten
Das Unglaublichſte iſt Tatſache geworden Eine Verordnung

des Präfekten der Provinz Trient führt aus was Senator Tolo
mei in ſeiner jüngſten Rede forderte Unter dem 7 Auguſt wurde
verordnet und die Verordnung ſoll 15 Tage nach ihrer Veröffent
lichung in Kraft treten daß der Name Tirol nicht mehr ge
braucht werden darf weder als Landesbezeichnung noch als Firma
noch auf Zeitungen oder Druckſchriften uſw Weder Südtirol noch
Deutſch Südtirol bleibt geſtattet Erlaubt bleiben nur die amt
liche Bezeichnung Provincia di Trento oder die regionale Be
zeichnung Venezia Tridentina und als ſubregionale Bezeichnungen
Alto Adige für den nördlichen Teil und Trentino für den ſüd
lichen Teil der Provinz in deutſcher Sprache alſo auch Oberetſch
oder für Alteſino auch Etſchländer dieſe beiden letzten deutſchen
Ausdrücke aber nur proviſoriſch und toleranzhalber

Druckſachen Manifeſte Zeitungen Anſchriften Kund
machungen illuſtrierte Karten uſw auf denen ſich verbotene
Bezeichnungen befinden werden von den Funktionären und
Agenten der Gerichtspolizei beſchlagnahmt Gleichzeitig iſt
der Bozener Zeitung Der Tiroler eine entſprechende Ver
fügung zugegangen die ſie zur Namensänderung auffordert
Was hier Jtalien das doch dem Völkerbund angehört und

über den Minoritätenſchutz zu wachen hätte wagt hat noch kein
Land einer Minderheit zu bieten gewagt Jede Erinnerung an
eine Jahrhunderte alte Geſchichte zu tilgen den geachteten alten
Namen eines alten deutſchen Volksſtammes einfach auszulöſchen
Die Tiroler werden ſich dem Zwang fügen müſſen aber ſie
werden gute Tiroler bleiben jetzt und allezeit

Arbeiksloſenkumulk

Plauen 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Während am
Montag nachmittag im Stadtverordnetenſaal des hieſigen Rat
hauſes im Beiſein eines Regierungsvertreters eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände
zwecks Behebung der Arbeitsloſigkeit ſtattfand verſammelten ſich
einige tauſend Arbeitsloſe und verlangten durch eine Kommiſſion
eine Wirtſchaftsbeihilfe von 6 Millionen für jeden Verheirateten
und 3 Millionen für jeden Ledigen ein Verlangen das die Ver
ſammlung nicht zu erfüllen vermochte Als von der Polizei das
Rathaus geſäubert wurde leiſtete die Menge Widerſtand Es
wurde eine Anzahl Fenſterſcheiben im Lichthofe des Rathauſes
zertrümmert Später herangezogene Schutzpolizei zerſtreute die
Menge

Der Unkergang der Jeilungen

Die Bremer Zeitung wird Ende Auguſt ihr Erſcheinen
einſtellen Etwa 100 Setzer werden dadurch brotlos

Der Oſtfrieſiſche Kurier ſieht ſich gezwungen ſeinErſcheinen für die Zukunft auf dreimal wöchentlich zu beſchränken
r ten Maßnahme wird der Braker Weſerbote

übergehen
Der Stuttgarter Verlegerverein hat einſtimmiga hlo en angeſichts der ungeheuren Steigerung der Buchdrucker

löhne ſeine Produktion einzuſtellen
Sänmtliche voam merſchen Zeitungen haben beſchloſſen

wen Zeitungen mehr herauszugeben Die jetzt erfolgten Kündigungen die mit einigen Ausnahmen das geſamte
buchdrucktechniſche Perſonal umfaſſen würden eine Stillegung des
geſamten Stettiner Zeitungsweſens bedeuten

Bezahlt oder
Das politiſche Wegelagertum Poincarés

Poincaré am Sonntag in den unterſchiedlichen An
ſprachen ausgeführt hat iſt keine Antwort auf die Rede Streſe
manns Was der deutſche Reichskanzler ſagte das war der Ver
ſuch rein ſachlich die Vorfragen der Verſtändigung zu klären und
feſtzuſtellen Wenn Poincaré auf die Rede eingegangen wäre
dann hätte er eben ſagen müſſen wie er ſich die Klärung der
Vorfragen denkt mit anderen Warten er hätte den Verhand
lungsweg beſchritten Poincaré zog es ſtatt deſſen vor ungeheure
Staubwolken aufzuwirbeln in deren erſtickendem Dunſt der
Aufenthalt für Männer unerträglich iſt die tatſächlich verhandeln
wollen Was Poincaré über 1871 erzählte hat weder den Vorzug
neu noch den wichtigeren wahr zu ſein Streſemann hat gar
nicht davon geſprochen wie Frankreich nach 1871 ſeine Schulden
bezahlte Wohl aber nimmt die engliſche Note darauf bezug in
Formen die durchaus nicht ſchmeichelhaft für Poincars ſind Daß
Frankreich in verhältnismäßig kurzer Zeit ſeine Schulden bezahlte

MagPas

iſt richtig Der Unterſchied iſt nur daß die Geſamtfumme
von Bismarck auf Rat der Sachverſtändigen ſo
bemeſſen war daß ſie von Frankreich l
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gebracht werden konnte Um ſo mehr als es
nicht eingefallen war Frankreichs Kredit zunächſt gründl
zerſtören Hätte Bismarck die Formen der Schuldeneintreibung
übernommen die Poincars heute anwendet ſo würden ſehr wahr

ſcheinlich die deutſchen Truppen heute noch in
Frankreich ſtehen

Wichtiger iſt daß Poincares Strafmaßnahmen darauf an
gelegt ſind den deutſchen Kredit zu erſchüttern Frankreich konnte
nach 1871 zur Abbürdung der Kriegsſchulden mühelos Kredite im
Ausland finden weil das Ausland überzeugt war Bismarck hege
gegenüber Frankreich weder offene noch gar verſteckte Eroberungs
abſichten

Poincaré mag heute dreimal am Tage verſichern Frankreich
wolle weder das Ruhrgebiet noch das Rheinland rauben er wi
die Zweifel die überall beſtehen, damit nicht erſchlagen Aber
gerade dieſe Zweifel ſind es die es Deutſchland
unmöglich machen die Kredite im Ausland zu
finden die es beiſpielsweiſe zur Sicherung der Rohſtoff und
Lebensmitteleinfuhr bedarf Geſchichtliche Vergleiche ſollte Poin
caré unterlaſſen ſie fallen unter allen Umſtänden zu Ungunſten
Frankreichs aus Der Frankfurter Friede und der
Verſailler Friede ſind im Geiſt und im
ſtaben ſag grundverſchieden voneinander daß die
Folgen ſich nicht entfernt miteinander decken können Die Koſten
für die Beſatzung und die Aufſichtsorgane haben allein in drei
Jahren mehr ausgemacht als nach 1871 die franzöſiſche Kriegs
entſchädigung an Deutſchland zuſammengenommen Deutſchland
hat das von den Franzofen ſträflich vernachläſſigte Elſaß Loth
ringen zu einem Jnduſtrie und Wirtſchaftsgebiet erſten Ranges
entwickelt was dei der neuen Beraubung Frankreich einen Wert
zuwachs ſicherte der den Verluſt der zerſtörten Gebiete mehr als
ausgeglichen hat

Wenn Poincars beute erklärt Bezahlt oder wir
bleiben ſo iſt das imperiagaliſtiſches Wege
lagerertum das jedes Gemeinſchaftsleben in Europa zer
ſtört Der T
lich indem er ſchreibt daß alles bezahlt ſein müſſe ehe die
Räumung in Frage komme Frankreich und Belgien verlangen
rund 31 Milliarden Mark eine Summe die nur in ſehr langen
Friſten abgetragen werden könnte Aber auch nur dann wenn
Deutſchland die volle Verfügungsgewalt über das Ruhrgebiet
zurückerhält Jeder Verſuch im Rheinlande oder im Ruhrgebiet
Strafmaßnahmen aufrechtzuerhalten muß die Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands beeinträchtigen Das weiß Voincars nicht nur er
will es auch weil die Leiſtungsunfähigkeit den Gebietsanſuruch
zu gelegener Friſt erſetzen ſoll Poincaré hätte alſo in Wirklich
keit erklären müſſen wir bleiben und wir werden da
für ſargen daß ihr nicht bezahlen könnt Das iſt
ſeine Politik Deshalb weigert er ſich die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands durch unparteiiſche Sachverſtändige abſchätzen zu
laſſen Würde das zum Nachteil Deutſchlands ausfallen Poincaré
wäre der erſte der darauf einginge Nun iſt Poincarss Politik
nicht etwa die Frucht ſeines Starrfinns ſondern ſie iſt das Er
gebnis wirtſchaftlicher Triebkräfte die in der
franzöſiſchen Schwerinduſtrie lebendig ſind
Frankreich hat ſeine Kohlenförderung ſo geſteigert daß alle Hoch
öfen nach und nach wieder angeblafen worden ſind Nur die Hoch
öfen in Deutſch Lothringen ſind mit Kohlen und Koks unzulänglich
verſorgt Poincaré will trotzdem die deutſchen Zwangskohlen
über das Lieferungsſoll hinaus vor allem deshalb um die Er
zeugungskoſten der franzöſiſchen Eiſenwerke ſo herabzudrücken daß
ſie jeden Wettbewerb ausſchalten können und müſſen Soweit
deutſche Kohlen von Frankreich nicht ſelbſt verbraucht werden
ſind ſie dazu beſtimmt in Holland und Skandinavien die engliſche
Kohle hinauszudrängen Um das eine wie das andere Ziel zu
erreichen braucht Poincaré das Ruhrgebiet aber nicht deshalb
um Deutſchland zu Sachleiſtungen und Zahlungen zu zwingen

Der neue Poſtminiſter
Berlin 28 Auguſt Eig Drahtmeldung Der bei der Bil

dung des Kabinetts Streſemann offene gebliebene Poſten desReichspoſtminiſters dürfte im Laufe des heutigen Tages

werden Als Miniſter kommt der vom Zentrum
Reichstagsabgeorneter Anton Höfle in Betracht

Gr e 55 h o D i r itie eicht überdies die Drohung ausdriic
erſt

Die Rote Fahne wieder beſchlagnahmt Die Rote ahne

e e e erIn N eDrugplalten wurden evernichtet



un nahm gor tdas Verbrechen gegen die Keichsfinanzen n et e äne ſthe Walten
Kampf um die Zahlung der Beamtengehälter

Wir hatten am Sonntag unter der Ueberſchrift Ein Ver
zrechen gegen die Reichsfinanzen eine Auslaſſung der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung wiedergegeben die ſich mit der ſechs
wöchigen Vorauszahlung der Beamtengehälter befaßt Dieſe
Mitteilung und unſere Kritik haben uns eine Fülle von Zuſchriften
und Anfragen eingetragen von denen wir in den nächſten Tagen
eine Reihe veröffentlichen werden Jn der ganzen deutſchen Preſſe
wird ſeit etwa acht Tagen die Frage erwagen ob nicht durch eine
Aenderung der Zahlungsweiſe der Beamtengehälter dem Reiche
den Ländern und den Gemeinden Erleichterungen zu ſchaffen ſind
Einig iſt die deutſche Preſſe von rechts und links in ihrem Urteil
dahin daß der bisherige Zuſtand unhaltbar iſt Meiſt wird die
Frage ebenſo wie von uns ſachlich erörtert unter Anerkennung der
berechtigten Forderungen und der erworbenen Rechte der Be
amten Nur einzelne Blätter benützen die Gelegenheit zu un
fachlichen und perſönlichen Ausfällen auf die Beamtenſchaft So
ſchreibt z B die Halleſche Zeitung in ihrer Nummer 389,/390
im Leitartikel

Statt daß der ungeheure Beamtenkörper des Reiches
durchgreifend vermindert wird und jedem Beamten die Pflicht
auferlegt wird angeſichts der kataſtrophalen Notlage auch ein
mal etwas Außerordentliches zu leiſten ſchüttet der neue
Reichsfinanzminiſter nicht der neue ſondern der alte
Finanzminiſter Dr Hermes iſt verantwortlich Die Schriftl
einen Sack von geradezu exorbitanten Ge
haltserhöhungen aus ohne mit einem Wort
von dem notwendigen Abban der ſtaatlichen Futterkrippe
zu reden Man hofft wahrſcheinlich durch dieſes Schmier
geld die Veamtenſchaft mit republikaniſchem
Geiſte zu erfüllen und ſie gegen revolutionäre und
reaktionäre Einflüſſe immun zu machen treibt aber nur da
durch die inneren Preiſe zu einer neuen ſchwindelnden Höhe
und befärdert damit den Ausbruch der nur verſchobenen aber
nicht aufgehobenen Kriſe
Wir meinen daß mit ſolchen Angriffen eine Löſung der

Frage nicht erzielt werden kann ſondern daß die Preſſe die ernſt
renommen werden will tatſächlich unſere Beamten bitten muß
ich durch Auslaſſungen wie die der Halleſchen Ztg nicht ver
irgern zu laſſen Obgleich wir die Bedenken gegen die von Hermes
zingeführte Auszahlung der Teuerungszuſchläge der Beamten an
erkennen und obgleich wir den Einfluß vierteljährlicher Vor
ruszahlungen der Beamtengehälter auf unſer Wirtſchaftsleben
richtig einzuſchätzen wiſſen ſo meinen wir doch daß bei allſeitigem
guten Willen unbeſchadet der Beamtenrechte Wege zu finden ſein
müſſen die die Wirkungen der Jnflation an den Gehaltstagen
ausgleichen Sollte beiſpielsweiſe der Weg nicht möglich ſein die
viertelfjährlichen Gehaltszahlungen derart zu ſtaffeln daß etwa
ein Drittel der Beamten am erſten Monatserſten das zweite
Drittel am zweiten das dritte am dritten die Gehälter bezieht und
die Teuerungszuſchläge in vierzehntägigen Raten ausgezahlt
werden

Beratungen über die Beamtengehälter
Berlin 28 Auguſt Eig Drahtmeld Jm Reichs

finanzminiſterium haben geſtern nachmittag Verhandlungen
mit den Spitzenorganiſationen der Beamten und Staats
arbeiter über die Frage der Auszahlung der Beamtengehälter
ſtattgefunden Die zahlreichen Veſchwerden wirtſchaſtlicher
Kreiſe über die angenblickliche Methode der Auszahlung der
Beamteggehälter insbeſondere gegen die Berechnung von
Rückzahlungen für die geſante Veriode der Vorauszahlungen
haben dazu geführt daß das Reichsfinanzminiſterium eine
nene Regelung der Methode der Auszahlung
der Beamtengehälter anſtrebt Es iſt damit zu
rechnen daß auf Grund der geſtrigen Beratungen eine Not
verordnung des Reichspräſidenten erſcheint
die mit Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten des
Reiches zunächſt die Nachzahlungen auf eine Periode von
14 Tagen beſchränkt

Wie das Berliner Tageblatt hört geht die Anſicht des
Reichsfinanzminiſters Dr Hilferding dahin daß die Voraus
zahlungen der Beamtengehälter aus finanzpolitiſchen Gründen
nicht länger aufrechtzuerhalten ſind Allerdings ſtehen der Ab
ſchaffung dieſer Vorauszahlungen gewiſſe Schwierigkeiten ent
gegen da dieſer Zahlungsmodus zu den Rechten gehört die im
Beamtenbeſoldungsgeſetz feſtgelegt ſind Es wird Aufgabe des
Reichstages ſein das Geſetz in entſprechender Weiſe zu ändern
Ferner müſſen die Staatsverträge die ſeinerzeit das Reich mit
den Ländern bei Uebernahme der Eiſenbahnen getroffen hat und
in denen auch ſämtliche Rechte der Beamten vom Reich mit über
nommen ſind geändert werden Da die nächſten Vorauszahlungen
erſt zum Oktobextermin fällig ſind haben die Regierung und das
Parlament im Laufe des September Zeit die notwendigen Maß

dienen Dabef dürfte auch das Spannungsverhältnis zwiſchen
den einzelnen Stufen in einer Weiſe geregelt werden die einen
gewiſſen Ausgleich ſchafft

Rhein und Kuhrchronit

Sanktionen über Hattingen
Wegen einer angeblich am 23 Auguſt verübten Telephonſabotage

verhängte der Ortskommandant ſcharfe Verkehrsſanktionen Der Land
rat hat die Täter bis zum 28 Auguſt einzuliefern widrigenfalls weitere
Sanktionen folgen

Ein neuer Mord
Jn der vorgeſtrigen Nacht wurde die zehnjährige Pieper die in

Flensburg zur Erholnng geweſen war und zu ihren Eltern nach Erken
Schwick zurückkehren wollte von einem franzöſiſchen Poſten in Blanken
ſtein Ruhr erſchoſſen

Ruhrepidemie in Düſſeldorf
Jn der vergangenen Woche ſind in Düſſeldor

Ruhr zur Anzeige gelangt Von den Erkrankten
ſonen geſtorben

500 Erkrankungen an
nd bereits ſieben Per

Franzöſiſche Fahrkunſt
Auf der Strecke Höchſt Griesheim ſind die letzien Wagen eines

franzöſiſchen Zuges der von Wiesbaden kam infolge vorzeitiger Weichen
ſtellung entgleiſt Die Wagen ſind ſchwer beſchädigt und auch eine größere
Anzahl Fahrgäſte erlitt ſchwere Verletzungen

Die ſchwarze Schmach Frau v Oheimb M d R hat an
den Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika folgendes
Telegramm gerichtet Franzöſiſche Ortskommandanturen im Bezirk
Trier Rheinland anordneten wenn verheiratete Eiſenbahn
beamte und Staatsarheiter franzöſiſchen Behörden den Dienſt ver
weigern ſollen ſie allein ohne Familienangehörige ausgewiſen
werden Frauen müſſen in Wohnungen bleiben und Bedienung
für dort einzugnartierende farbige franzöſiſche Regimenter über
nehmen Wir deutſchen Frauen erbitten von dem Präſidenten der
Vereinigten Staaten als desienigen Landes das ſeinen weißen
Frauen immer Schutz gegen Farbige gewährt um Hilfe gegen die
uns drohende Schmach und Schande

Das Urteil im Mordprozeß Baur Das Volksgericht München
hat das Urteil im Prozeß wegen des politiſchen Mordes an dem
Studenten Baux gefällt Der Hochſchulſtudierende Aug Zwengauer
wurde wegen Verbrechens des Mordes zum Tode verurteilt der
Kaufmann Joh Berger wegen Begünſtigung zu ſechs Monaten
Gefängnis Der Hilfsarbeiter Ernſt Berger ſowie der Schrift
ſteller und Privatgelehrte Dr Arnold Ruge wurden von der An
klage der Begünſtigung freigeſprochen Dr Ruge wurde wegen
Aufforderung zum Morde zu einer Gefängnisſtrafe von einem
Jahre unter Anrechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft
verurteilt Ernſt Berger wurde auf freien Fuß geſetzt

Beſtrafte Menterer Von den 750 Soldaten des ſpaniſchen
Dampfers Barcelo die vor Malaga gemeutert haben ſind 7
vor ein Kriegsgericht geſtellt worden Der größte Teil der Sol
daten wurde geſtern nach Melilla in die Feſtung überführt

Neues vom Tage
Verrohte Jugend

Aus Berlin wird gemeldet Als Sonnabend ein Polizei
beamter auf Aufforderung des Publikums gegen eine Gruppe
Wanderflegel einſchreiten wollte die die Paſſanten auf dem
zum Schleſiſchen Bahnhof führenden Bürgerſteig von dieſem
herunterdrängte fielen die Burſchen über den Beamten her
und ſchlugen ihn nieder wobei er eine erhebliche Kopfwunde
davontrug Einem zweiten Beamten erging es nicht beſſer
Er erhielt Verletzungen im Geſicht Da ſich der Vorgang am

Schußwaffe keinen Gebrauch Herbeigerufene Verſtärkungen
der Polizei gingen nun gegen die Angreifer mit der blanken
Waffe vor wobei mehrere der Wanderflegel verletzt wurden
die ſich ſchleunigſt in Sicherheit brachten Es wurden ins
geſamt 18 Perſonen feſtgenommen und nach Feſtſtellung
ihrer Perſonalien wieder entlaſſen

Folgen der Ueberweltmarktyreiſe Die hohen Preiſe die in
Brunsbüttelkoog herrſchen und beſonders für Lebensmittel den
Weltmarktpreis überſchreiten veranlaſſen die Kapitäne von See
dampfern die ſonſt hier ihren Proviant an Bord nahmen ihren
Bedarf im Auslande zu decken

Fünf Perſonen am HGenuſſe giftiger Pilze geſtorben Nach dem
Genuſſe von Pilzen Wieſengrünlingen die ſie ſelbſt geſucht
hatten ſind in Berlin fünf Perſonen geſtorben und eine lebens
geſöhrlich erkrankt Die Leichen wurden von der Stagtsanwalt
ſchaft beſchlagnahmt

Ohne Zeitung geht s nicht Der Deggendorfer Zeitung wird
von einem Leſer geſchrieben der verſäumt hatte im vorigen Monat
die Zeitung zu beſtellen daß er bei der jetzt erfolgten Beſtellung
geäußert hat Beſtellen werde ich die Zeitung auch wenn ſie im
Monat noch ſo viel koſten ſollte Denn glauben Sie mir das
Nichthalten des Blattes während dieſer 14 Tage hat mir einen
Schaden von mehreren Millionen gedracht

Fahrkartenſchalter abſpielte und die Beamten das übrige
Publikum nicht gefährden wolſten machten ſie von ihrer

Ein verwegener Faſſadenllelterer

Für 100 Milliarden Juwelen geraubt
Schon ſeit Monaten iſt die Berliner Polizei einem verwegenen

Faſſadenkletterer auf der Spur der den Weſten Berlins durch
kühn ausgeführte Wohnungseinbrüche beunruhigt Trotz aller
Bemühungen der Polizei iſt es jedoch bis jetzt noch nicht gelungen
des Verbrechers habhaft zu werden Am Donnerstag verübte er
einen neuen mit großem Raffinement ausgeführten Streich Be
ſonders in den frühen Morgen oder in den Mittagsſtunden wo
die Zimmer gelüftet werden klettert er mit Blitzesſchnelle an den
Faſſaden empor und gelangt ſo in die Wohnungen wo er in
unheimlicher Geſchwindigkeit alles zuſammenrafft was ihm wert
voll erſcheint Er verſchwindet dann ebenſo ſchleunigſt wieder auf
dem gleichen Wege Vor wenigen Wochen hatte er einen kühnen
Einbruch bei dem Prinzen Reuß ausgeführt am Donnerstag
ſtattete er der Nachbarvilla die dem Bankier Krakow gehört
einen Beſuch ab Während die Frau des Bankiers mit einer Be
kannten in einem Hinterzimmer ſaß und das Perſonal im ganzen
Hauſe beſchäftigt war ſtieg der Verbrecher in das Schlafzimmer
ein wo er neben großen Poſten von Bluſen und Wäſcheſtücken
eine Kette von 97 Perlen eine Platinbroſche mit Smaragdſchloß
und Brillanten eine Brillantbroſche ein Platinarmband mit
Brillanten mehrere goldene brillantengeſchmückte Armreifen und
noc eine ganze Reihe ſehr wertvoller Schmuckſtücke raubte Außer
dem fand der Verbrecher noch etwa 14 Millionen Mark Bargeld
Jnsgeſamt ſind ihm Werte von etwa 100 Milliarden in die Hände
gefallen Dies war das Werk von fünf Minuten Als er aus
dem Fenſter ſtieg wurde er von einem Angeſtellten des Hauſes
geſehen trotzdem konnte er entkommen Der beſtohlene Bankier
hat auf die Ergreifung des Täters 500 Millionen Mark und auf
die Wiederherbeiſchaffung der Perlen Briſlanten uſw 4,5 Milliar
den Mark Belohnung ausgeſetzt

Ein Flugzeug von rieſenhafter Größe Nach Meldungen Lon
doner Blätter iſt ſoeben nach langwierigen Vorarbeiten mit dem
Bau eines Rieſenüberſeeflugzeuges begonnen worden das dazu
beſtimmt iſt einen ſtändigen Dienſt auf der Linie Hamburg Neu
york durchzuführen Die Konſtruktion des Flugzeuges wird nach
einem Entwurf des Holländers Boxner ausgeführt Die Ausmaße
des Flugzeuges ſind ganz ungeheuerlich Es wird eine Länge von
289,75 Meter und eine Breite von 25,32 Meter erhalten und von
12 Motoren von je 260 Pferdeſtärken betrieben werden Jeder
Motor treibt einen beſonderen Propeller an Dieſe Propeller
können gruppenweiſe in Betrieb geſetzt werden Nach den bis
herigen Berechnungen ſoll die Flugzeit von Hamburg nach Neu
york nicht mehr als 45 Stunden betragen ſo daß der Weg über
den Ozean durch dieſes Rieſenflugzeug beträchtlich abgekürzt wird
Das Fahrzeug ſoll Platz für 300 Paſſagiere erhalten die bequem
untergebracht werden können Neben eigenen Kajüten ſind Ge
ſellſchafts und Speiſeräume vorgeſehen Die Küche erhält elek
triſche Heizvorrichtungen Selbſtverſtändlich iſt auch Vorſorge ge
troffen worden um gegen die Gefahr von Bränden und Explo
ſionen in weitgehender Weiſe geſchützt zu ſein dreifache Siche
rungseinrichtungen ſind vorgeſehen Der Verkehr zwiſchen Ham
burg und Neuyork ſoll zunächſt zweimal wöchentli cherfolgen

Ein ſpaniſcher Dampfer aufgelaufen Das Panzerſchifi
Espnania lief am Vorgebirge Treſorcas nahe der mgrokkaniſchen

Küſte auſ Die Maſchinen ſind von eindringendem Waſſer über
ſchwemmt Hilferufe wurden nach Algier Liſſabon und Gibraltar
gusgeſandt Has ſpaniſche Kreuzergeſchwader kreuzt ſeit Montag
früh an der Stelle des Unfalls

Eine Regenkataſtrophe in Perſien Wie aus Teheran gemel
det wird droht ein ſeit dem 7 Auguſt andauernder gewaltiger
Regenfall die Stadt Reſcht völlig unter Waſſer zu ſetzen Die
Reis und Tabakernte iſt ſo gut wie völlig vernichtet

Einäſcherung des Freimaurertempels in Brooklyn Der Frei
maurertempel in Brooklyn iſt durch ein gewaltiges Schadenfeuer
eingeäſchert worden Bei den Rettungsarbeiten kamen zwei
Feuerwehrleute ums Leben 47 wurden verletzt

Drahtloſer Rundſpruch und Verbrecherjagd Von England
aus iſt es kürzlich gelungen einen berüchtigten Diamantendieb
namens Samuel Gilbert durch drahtloſen Rundſpruch auf eine
Entfernung von mehr als 5000 Meilen zu faſſen Dieſer Diag
mantendieb hatte in London ſein Gewerbe ausgeübt und war dann
ſpurlos verſchwunden Mehrere beſtohlene Diamantenbeſitzer
machten die Polizei aufmerkſam doch blieben alle Verſuche den
Dieb noch in London zu faſſen vergebens Daraufhin wurde ein
Steckbrief durch Rundſpruch an alle unterwegs befindlichen
Dampfer gegeben Kurz darauf lief dann von dem Dampfer

Highland Loch die Mitteilung ein daß ſich an Bord des Schiffes
ein Fahrgaſt befände der dem Steckbrief entſpreche Daraufhin
reiſte ſofort ein Londoner Detektiv nach Montevideo ab wo der
Dampfer ſeine nächſte Station machen mußte Der verdächtige
Fahrgaſt wurde zunächſt von Poliziſten in Gewahrſam genommen
und dann von dem engliſchen Detektiv nach London zurückgebracht
wo er ſich als der vielgeſuchte Verbrecher entpuppte
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Wenn Merete das Peterle beim Zeichnen traf zog ſie die
Stirn kraus ihr Ton wurde herbe ſie meinte ihren Knaben zu
rziehn aus ſich herauszuziehn und ſtieß ihn durch ihre Weſens

art nur mehr in die ſeine hinein Jetzt tat er s unbewußt in
der Wohnſtube nicht verſtanden ging er in den Stall hinunter
wo er freundliche Beachtung fand und ſie die Kluge ahnte gar
nicht was da auf dem Spiel ſtand daß ſie das Göttliche im
Kinde bleidigte und für nichts achtete das wurde ihr nicht klar
die Mühle die Sonnenmühle wollte ſie aufbauen trotz
Euchen die vom Tod vergeſſen ſchien

Heimlich unſtet ſchritt Merete durch den alten verdeckten
Gang und ſaß dort auf dem verſtaubten Schemel ſie ſchaute
in die Spinnweben hörte die Mäuslein piepen und dachte immer
nur eins Wie lange oben im Stübchen die letzte Steinhäuſerin
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atmen könne Jn Gedanken ſah ſie die zuſammengefallenen
Bottiche und ſpakigen Käſten mit blankem Korn gefüllt die
Trichter ſchütterten und draußen das Kettenzeng das Gatter
werk alles wieder neu und feſt Wie wenn dort im Ge
tänge ein neues Rad hinge lebendig arbeitend ſich im blanken
Waſſer drehend Sie legte Bretter und zog Balten die ge
fällten Rüſtern ſollten eine Brücke ſein zu einem Ziel

Aber hatte ſie nicht mit Handſchlag dem ſterbenden Ottchen
zugeſagt daß ſich das alte Rad nicht drehen ſollte bis
Run ſchließlich brauchte es auch nicht das alte zu ſein Alles
neu Funkelnagelnen Ottchens Wunſch und was damit zu
ſammenhing gehörte in eine alte Zeit hinein in eine gabergläu
biſche die war überlebt worden

Es kam ein ſchwüler Nachmittag herauf Wieder ſaß Merete
in dem alten Mühlengehäuſe und niemand ſtörte ſie Ein
Kniſtern ging durch den alten Raum ein Knacken im ausgetrock

eten Holz Plötzlich zuckte ein Blitz die ſtaubige Dämmernis
pellte ſich Noch einer Und dann mehrere zuſammen faſt gleich
eitig von hüben und drüben Krachender Donnerſchlag folgte
Ein Schlag über den andern als ſollte die Welt untergehn

Unwillkürlich hatte Merete die Augen mit der nd bedeckt
dann lief ſie zu dem kleinen Ausguck crgott Sie hatte dasBetter gar nicht herankommen ſeben ter n Zigeunerhügeln

ſtand es ein ungeheurer eisgrauer Sack der ſich mit raſender
Geſchwindigkeit tiefer ſenkte Jetzt lag er wie ein vollgeſtopftes
e ert feſt Und von der andern Seite nahte ſich s ein
hebilde wie ein Trichter anzuſehn ſchwärzlichdick rotroſtig und

ſchwefelfarben geſtreift und mit Flügeln beſetzt von oben
herein aber floß ein Strahlen als ſolle dieſer ungeheure Kelch
Feuer ſpeien Das ganze Himmelszelt färbte ſich ins Braune
fleckte fich mit einem ſchweren finſteren Rot Krach Da ſtieß es
zuſammen Sack und Trichter ſpien Blitze nach allen Seiten
blaue grüne blutfarbige Flammen Strahl um Strahl zuckten
ſie aufeinander wie zwei Rieſenungeheuer Knattern und
Berſten geſchahen immer zu gleicher Zeit Der Grund bebte Es
hatte eingeſchlagen

Merete fühlte es über ſich hinfahren und wurde an die
Wand gedrückt ſie ſchwankte und taumelte Jn ihren Fingern
die ſich an die Wand krampften empfand ſie ein ſchmerzhaftes
Stechen und Prickeln Hilflos lehnte ſie am Balken und keuchtc
Was bedeutete der Krach War da etwas geſtürzt

Gottlob ſie konnte ſich bewegen konnte fort
Wie gehetzt floh ſie zurück durch den verdeckten Gang Die

Mädchen im Haus waren ganz ſtill in der Küche zuſammen
gekonmen im Hof aber gab s ein Laufen und Rennen Rufen
und Schreien das Vieh Die Ställe waren unverſehrt Nur
das RNad das alte Rad Unten lag s im Mühl
graben Jn drei Stücke zerfallen War das Gewitter vorüber Es kam zurück Ueber die ſeltſam bräunliche Himmels
farbe flog fahles Geleucht Dart hinten der Hang am Suſtergrund ſah aus wie in Mondenſchimmer getaucht große ſchwarze
Schattenbündel und Wolkenfetzen zeichneten ſich darauf ab wie
übererdliche Geſpenſter ann abermals ein Berſten und
Knattern Schmettern und Trommeln wie Pauken von Rieſen
geſchlagen Jetzt barſt der eisgraue Sack Das Wolkenfederbett
ſchien aufgeſchlitzt und heraus fuhren die Hagelſchloſſen dicht
und groß wie kleine Findlinge und Taubeneier

Knechte und Mägde hatten ſo auf der Diele um die Höfnerin
verſammelt das Krachen warf ſie auf die Knie Die Häupter zur
Erde geneigt beteten ſie Heiliger Herrgott Heiliger barm
herziger Gott Heiliger barmherziger Helland du ewiger Gott
Laß uns nicht verſinken in des bitlern Todes Not Sie glaubten
das Ende der Welt gekommen

Merete ſtand aufrecht und hielt ihren Jungen umſaßt Siebetete nicht ſie konnte auch nicht die Augen ſchließen ſondern

ar in das weiße Getobe das verängſtete Rufen und Beten
r Leute drong zu ihr wie aus weiter Ferno

Wie lange ſie alfo geſtanden Dunnerklaas rührte ſie an
Frou Alles iſt hin alles Die Saat die neue Saat im

Zoggenbruch und auf dem Mooracker wie eingeſtampft alles
Sie faßte die zitternde Hand des Knechtleins und trat klang

ſam ans Fenſter Draußen lag s weiß und vereiſt darunter
uckte wohl das grüne Laub heraus aber zerſchlagen war s wie
zrei Und dort ihr Würzgärtchen Die jungen Bäume kahl

die Fruchtknoſpen am Boden die Blumen geköpft all das junge
Gemüſe zerdroſchen

Die Jahresernte war hin
Peterle kam gelaufen So iſt nun der liebe Gott alles

kaputt rief er aufgeregt Muttle der Pfahl von dem Mühl
rad der iſt ganz ſchwarz gebrannt und auch die Wand Muttle
alles ſchwarz Schade daß ich nicht noch einmal auf dem Rad
geritten bin

So etwas wäre in hundert r nicht dageweſen en
die alten Leute es hätte ſicher großes Blutvergießen Peſtilenz
und Waſſerſchäden zu bedeuten und der alte Schäfer ſagte es auch

Euchen hatte die Zeit ruhig fortgeſchlafen Als Merete zu
ihr kam erwachte ſie und lächelte ihr zu friedlich wie immer

Aber die in der Sonnenmühle wirtete ließ ſich durch das Un
heil das die Natur angerichtet nicht entmutigen aufs neue
wurde geackert und ausgeſät denn aus der Erde kam wieder das
Lebendige kam neuer Segen man mußte dem Boden treu
bleiben auch wenn er die Anlage gelegentlich nicht verzinſte

Und der W Lenz belohnte das Vertrauen Jetzt wurde
man gewahr weich wundervolle Veränderung Dampfpflug und
Egge geſchaffen hatten Auf den neuen Bruchwieſen ſproßte ein
dichtes ſaftiges Gras und die bemooxten Heideäcker zeigten
einen Roggenſtand wie man ihn in dieſer Gegend niemals zu
Geſicht bekommen Und Merete ſah in das Wachſen hinein wie
in junggrünende Weltgründe Zukunft war s Der Sohn der
Erbe der ſollte es gut haben

Er ging jetzt zu Herrn Engerlingk dem Schulmeiſter Nicht
daß er mit den Schulkindern zuſammen in ein Räumchen ge
bracht wurde er nahm beſonderen Unterricht in des Lehrers guter
Stube mit Hilde zuſammen dem blonden Töchterlein des Malers
aus der Holderruh Der Herr Schulmeiſter erklärte der Frau
vom Sonnenhof ein Kind ſei ſchwer zu unterrichten es treffe ſich
gut mit der des er das ein ſtilles wohlz zgenes Weſen an ſich habe für ihres Vaters Unarten falls
ſolche es wären könne man das Kind nicht verantwortlich
machen
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